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Wegen Aufnahme der verheiratheten Gesellen.

Patent vom i . September 1770 .

Wir Maria Theresia von Gottes Gnaden Rö¬

mische Kaiserin « , Wittib , Königinn zu Hungarn,

Böheim , Dalmatien , Croatien , Slavonien , rc.

Entbieten allen , und jeden Unfern getreuen Vasal¬

len , Landes - Jnnwohnern und Unterthanen Unsere Kai¬

ser ! . König ! , und Landesfurstliche Gnade , und geben

euch hiemit zu erkennen : Wasmassen Wir vernommen,

daß bey einigen kroksssionisten , und Handwerkern die

ledigen Gesellen noch immer Anstand nehmen , nebst den

Verheuratheten zu arbeiten , unangesehen dieser Unter¬

schied schon in dem unter glorwürdigster Regierung

weiland Unseres Herrn Vaters Kaisers Karl des Sech¬

sten Majest . Höchftseeligsten Andenkens , zur Abstellung

der bey den Handwerkern insgemein , und absonderlich

unter den Handwerksgesellen überhand genommenen

Mißbräuche bekannt gemachten Patente ausdrücklich auf¬

gehoben worden.
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Wir haben demnach ans Landesmütterlicher Vor¬

sorge für die allgemeine Wohlfahrt Unserer getreuesten

Unterthanen , und zur Beseitigung dieses der Bevölke¬

rung im Wege stehenden Unfugs gnädigst beschlossen,

daß von nun an , in Unfern gesammten Erblanden , bey

allen ^ ubri ^ uen , Alsnufaeturen , krolosKionen , und

Handwerken , ohne Ausnahm , die vereheligten so , wie

die ledigen Gesellen ohne Unterschied in die Arbeit ge¬

nommen , und befördert werden sollen.

Dahero dann , und wenn eine Zunft sich weigerte,

verheuratheten Gesellen Arbeit zu geben , diesen die kro-

tsssion auf eigene Hand zu treiben , ohne weitern ge¬

stattet , und sie deßwegen mit dem gewöhnlichen Schutze

von Behörde versehen werden sollen . Wohingegen ledige

Gesellen , die neben Verheuratheten nicht in Arbeit ste¬

hen wollten , oder wohl gar sich erkühnten , jene , so

dieses thun , abzureden , zu schimpfen , oder zu strafe « ,

beschaffenen Umständen nach , mit empfindlicher Gefäug-

niß , Zuchthauß , oder Festungsbau - Strafe unnachsichtlich

beleget werden sollen.

Befehlen demnach allen und jeden Unfern Lluder-

nüs , Landeshauptmannschaften , Regierungen , Vommsr-

cien - Oousessen , und Kreißhauptleuten , besonders aber

den U3Ki « ,lr3ten , Obrigkeiten , nnd Zunfts - Vorstehern

über diese Unsere ausdrückliche Verordnung zu aller Zeit

feste Hand zu halten , und nicht geschehen zu lassen , daß

darwider gehandelt werde , so lieb ihnen ist , Unsere Un¬

gnade , und andere gemessene Ahndung zu vermeiden.

Denn es geschehet daran Unser ernstlicher Wille

und Meynung.



SOL

Gegeben in Unserer Haupt - und kesiöenL - Stadt

Wien , den Iten Monats - Tag Svptsmlri ' . im siebenzehen

hundert siebenzigsten , Unserer Reiche im dreyßigsten

Jahre.

(l . . 8 . )

kuäolpkus 6omss Okolsk,

Lok » s . 8uprus . 6t pr . vttllelus.

Leopold Graf von Kollowrat.

^6 Alsnäatum 8sers6 Oassso.

kegss . xroxriiiio.

Florian von Pergenstein.
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